
Fachtagung 
Freitag, 29. Januar 2027 
aki, katholische Hochschulseelsorge 
Alpeneggstrasse 5 
3012 Bern

        aki-unibe.ch/fachtagung

SPIRITUELLE  
AUTONOMIE  
STÄRKEN
Impulse für die (Hochschul-)Pastoral



Programm 
10.00 Uhr 	 Ankommen und Kaffee
10.15 Uhr	� Begrüssung aki,  

Inhaltliches Grusswort Patrick 
Schafer, Pastoralraumleiter  
Inhaltliches Grusswort Geneva 
Moser, Fachmitarbeiterin aki

10.45 Uhr	� Spirituelle Autonomie 
stärken: Missbrauch erken-
nen, Macht reflektieren. 
Vortrag Sr. Marie-Pasquale 
Reuver und moderierter 
Austausch

12.15 Uhr	 Mittagspause, Steh-Lunch
13.15 Uhr	� Workshops 

Fokus Liturgie:  
Katrin Kusmierz 
Fokus Theologien:  
Michael Hartlieb  
Fokus Seelsorge:  
Miki Herrlein,  
Raphaela Noah Soden 

14.30 Uhr	 Wechsel 
14.45 Uhr	 Zweite Runde Workshops
16.00 Uhr	 Pause
16.15 Uhr	� Podium mit allen Gästen, 

Diskussion 
Moderation: Geneva Moser

17.00 Uhr	 Ausblick, Dank 
17.30 Uhr	 Schluss

Spirituelle Autonomie stärken:  
Missbrauch erkennen,  
Macht reflektieren
Sr. Marie-Pasquale Reuver beleuchtet in 
diesem Vortrag das Phänomen spirituellen 
Missbrauchs: von Definitionen und 
Gefährdungsfaktoren bis hin zu aktuellen 
Entwicklungen im digitalen Raum. Wie 
kann spirituelle Autonomie als Schutzfak-
tor verstanden, theologisch begründet 
und praktisch gestärkt werden? Zudem 
werden Wege zu einer machtsensiblen 
Pastoral und Liturgie aufgezeigt, die 
Menschen stärkt statt abhängig macht. 
Sr. Marie-Pasquale Reuver osf ist Diplom-
theologin und Pastoralreferentin. Sie 
ist wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Universität Mannheim im Aufarbeitungs-
projekt «Missbrauch im Bistum Speyer» 
und Mitglied im Ausschuss für unabhän-
gige Aufarbeitung sexualisierter Gewalt 
im Bereich von Ordensgemeinschaften 
(AUAO). Sie promoviert zum Themen
bereich «Glaube nach Missbrauch» und 
hält Vorträge und Schulungen zum 
Umgang mit spirituellem und sexuellem 
Missbrauch, machtsensibler Liturgie und 
traumasensibler Pastoral.

Kosten (inklusive Mittagessen und 
Pausenverpflegung): CHF 90 
Kontakt: geneva.moser@aki-unibe.ch 

Anmeldeschluss: 8. Januar 2027 
Anmeldung: aki-unibe.ch/fachtagung

 

Die Tagung wird unterstützt von



Workshop  
Fokus Liturgie
Liturgische Feiern, bzw. 
Gottesdienste/Messfeiern 
sind in der Regel eine 
Einwegkommunikation: 
wenige Personen sprechen, 
viele hören zu und beteiligen 
sich ggf. beim Singen und 
im Sprechen gemeinsamer 
Gebete. Der Rahmen der 
Veranstaltung ist durch 
feststehende Formen und 
Texte, bestimmte Rollen-
muster und den Raum 
definiert. Seitens der 
Mitfeiernden besteht 
wenig Spielraum, auf einen 
Inhalt zu reagieren oder 
sich anders als erwartet 
zu verhalten. Wie kann die 
spirituelle Autonomie 
der Mitfeiernden innerhalb 
dieses Rahmens dennoch 
befördert werden?
Dr. Katrin Kusmierz ist 
Geschäftsführerin des 
Kompetenzzentrums 
Liturgik an der Theologi-
schen Fakultät der Univer-
sität Bern. Sie ist ausser-
dem Lehrbeauftragte für 
Homiletik an der Theologi-
schen Fakultät der Uni
versität Luzern und in der 
kirchlichen Erwachsenen-
bildung tätig. 

Workshop 
Fokus Theologien
Der Theologe Karl Barth 
hält fest: «Wir sollen als 
Theologen von Gott reden. 
Wir sind aber Menschen 
und können als solche 
nicht von Gott reden.» Aus 
diesem paradoxen Verhält-
nis hat sich in der Vergan-
genheit viel Heil, leider 
aber auch sehr viel Unheil 
entwickelt. Machtmiss-
brauch in all seinen Facet-
ten wurde nur allzu leicht 
mit dem angeblichen 
Willen Gottes legitimiert. 
Warum liegt die Versu-
chung einer solchen 
gefährlichen, missbräuch-
lichen Theologie oft näher 
als eine menschenfreund-
liche, die den Menschen in 
seiner spirituellen Autono-
mie fördert? Gemeinsam 
werden wir im Workshop 
diese bleibend aktuelle 
Frage mit der Hilfe ein-
schlägiger Texte und der 
Erfahrung aus zweitau-
send Jahren Christentum 
diskutieren. 
Dr. Michael Hartlieb arbei-
tet als Bereichsleiter 
«Theologie» am Theologisch-
pastoralen Bildungsinstitut 
TBI in Zürich. Seine theo
logischen Interessen 
bewegen sich an der 
Schnittfläche von syste-
matischer Theologie, 
Sozialethik und politischer 
Philosophie. 

Workshop  
Fokus Seelsorge
Wie können Seelsorge
settings so gestaltet 
werden, dass Menschen 
sich darin in ihrer eigenen 
Spiritualität stärken 
können? Wo beginnt – 
womöglich unbeabsich-
tigt – spirituelle Einengung, 
Normierung oder 
Vereinnahmung? In diesem 
Workshop sortieren wir 
den seelsorglichen Werk-
zeugkasten: Welche 
Deutungsangebote, Rituale, 
Methoden und Settings 
fördern spirituelle Autono-
mie? Und wo besteht das 
Risiko, dass auch gut 
gemeinte Impulse, Deutun-
gen oder Gruppenprozes-
se unbeabsichtigt Grenzen 
übergehen, Abhängig
keiten begünstigen oder 
Menschen beschämen? 
Dabei nehmen wir nicht 
nur Einzelgespräche in 
den Blick, sondern auch 
spirituelle Gruppenformate, 
Raumgestaltung, Nähe-
Distanz-Kulturen, Grenzen 
und Aufgaben von Seel-
sorge sowie unausgespro-
chene Erwartungen an 
Teilnahme, Offenheit oder 
Vertrauen. 
Miki Herrlein und Raphaela 
Noah Soden arbeiten 
beide als Bildungsrefe
rent*innen im Erzbischöf
lichen Seelsorgeamt 
Freiburg mit den Schwer-
punkten Diversität 
und (Anti-)Diskriminierung. 
 
 
 



Wie können Studierende und junge Erwach
sene ihre eigene Spiritualität selbstbestimmt 
entwickeln – und wie können wir sie dabei 
professionell begleiten? Erfahrungen von 
Machtmissbrauch und spirituellem Missbrauch 
haben deutlich gemacht, wie verletzlich 
Menschen in religiösen und spirituellen Räumen 
sein können – welche Konsequenzen sind da
raus zu ziehen?
Die Fachtagung «Spirituelle Autonomie stärken» 
richtet sich an Fachmitarbeitende der (Hoch-
schul-)Pastoral und fragt danach, wie junge 
Erwachsene und Studierende befähigt 
werden können, ihren Glauben selbstbestimmt 
zu leben. Spirituelle Autonomie bezeichnet 
dabei die Fähigkeit, eigene Glaubenswege, 
Zweifel und Sinnfragen verantwortungsvoll zu 
gestalten und Grenzen wahrzunehmen und 
zu wahren – jenseits von Vorgaben, aber nicht 
ohne Begleitung. In Vorträgen, Workshops 
und im kollegialen Austausch werden Konse-
quenzen aus den Erfahrungen von Miss-
brauch im kirchlichen Kontext diskutiert und 
praxisnahe Ansätze für eine machtsensible, 
empowernde Seelsorgearbeit entwickelt. 
Die Tagung lädt ein, Haltung zu schärfen, 
Sicherheit zu fördern und neue Perspektiven 
für die Arbeit zu gewinnen. 
Herzliche Einladung zu einem Tag des Mit
denkens, Vernetzens und Weiterdenkens.


